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FuFußßggäänger haben keine Knautschzonenger haben keine Knautschzone

Verkehrsunfälle mit Fußgängern führen praktisch imm er 
zu Verletzungen.
Deswegen brauchen Fußgänger im Straßenverkehr 
besonderen Schutz

Was schützt uns Fußgänger am besten ?

Wo lauert die Gefahr ? 

Fußgänger verunglücken zu 80 % beim Überqueren der 
Fahrbahn

Dem querenden Fußgänger muss geholfen werden ! 



Symposium Abbau LSA
28.08.2007

ADAC Nordrhein
Hartmut Minjoth

3

Technische MTechnische M ööglichkeitenglichkeiten
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Was ist wo am besten?

Ampel ?
Ampel ?

Einen klaren Favoriten gibt es nicht !

Auf das Umfeld kommt es an !

Zebrastreifen ?
Zebrastreifen ?
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Querungshilfen ohne FuQuerungshilfen ohne Fu ßßggäängervorrangngervorrang
(Mittelinsel)(Mittelinsel)

Vorteile:

� Fußgänger müssen sich 
jeweils nur auf eine 
Fahrtrichtung konzentrieren 

� Die Rechtslage ist oft nicht 
allen klar. Das zwingt zur 
Kommunikation !!

� Die Insel schafft 
Aufmerksamkeit beim 
Kraftfahrer

Nachteile:

� Für den Fußgänger entsteht 
kein wirklich sicherer 
Schutzraum 

� Dies kann insbesondere bei 
Kindern zu einer Überforderung 
führen

Diese Querungshilfe eignet sich für 

Straßen von untergeordneter Bedeutung 

mit niedrigem Geschwindigkeitsniveau 

und vergleichsweise geringem 

Querungsbedarf von Kindern
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Lichtsignalanlagen Lichtsignalanlagen 
AmpelnAmpeln

Vorteile:

� auch sehr breite Fahrbahnen 
können von Fußgängern sicher 
überquert werden

� eine Überforderung von 
Kindern ist nahezu 
ausgeschlossen.

Nachteile:

� im Bereich von Ampeln findet 
keinerlei Kommunikation zwischen 
den Verkehrsteilnehmern statt

� „spätes grün“ erhöht das 
Geschwindigkeitsniveau in oft 
erheblicher Weise 

� die Beachtungsbereitschaft von 
Fußgängern ist oft gering mit oft 
schwersten Folgen 

� bei geringem 
Verkehrsaufkommen entsteht 
unproduktive Wartezeit 

Diese Querungshilfe eignet sich für 

Straßen von übergeordneter Bedeutung 

mit hohem Geschwindigkeitsniveau und 

vergleichsweise hohem Querungsbedarf 

von Kindern 
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FuFußßggäängernger üüberwegberweg
ZebrastreifenZebrastreifen
Vorteile:

� Für den Fußgänger besteht ein sicherer 
Schutzraum

� Ein gut angelegter Zebrastreifen senkt 
nachweislich das Geschwindigkeitsniveau

� Der Zebrastreifen verringert die Trennwirkung 
von Straßen

� Der Zebrastreifen ist ein Ort der 
Kommunikation

� Innerhalb der Verkehrserziehung wird das 
Verantwortungsbewusstsein geschärft

Nachteile ?
der Zebrastreifen hat 
praktisch keine Nachteile, 
er hat nur Einsatzgrenzen !

� Zu hohes 
Geschwindigkeitsniveau

� Breite Fahrbahn mit 
mehreren Fahrstreifen
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Der Zebrastreifen als Ort der KommunikationDer Zebrastreifen als Ort der Kommunikation

Kommunikation 
findet statt…

Durch Bewegung 
Geschwindigkeit
Bewegungsrichtung

Durch Blick
Blickkontakt
Blickrichtung

Mimik und Gestik 
Handzeichen 
Lächeln
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Warum so viele ChamWarum so viele Cham ääleons ?leons ?
Warum so wenig Zebras ? Warum so wenig Zebras ? 
Strenge Richtlinien (R-FGÜ 84)
verhinderten einen 
flächendeckenden Einsatz

Heute wissen wir…
Verständigung schafft 
Sicherheit 

Auch die „neuen“
Richtlinien enthalten 
noch zu viele 
Einschränkungen

Früher dachte man …
Je klarer die Regel, desto 
sicherer der Verkehr
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Hartmut.minjoth@nrh.adac.de


